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Solothurnerlied
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Text vom Beat Jäggi

Im Stübli

Wie schön isch's im Stübli,
Dr Fride wohnt do,
Chasch mit dym FIärz rede,
I di yne goh.

Vier Wand si's schier nume,
Sie luege di a.
Mit dene chasch d Fründschaft
Es Läbe lang ha.

Chasch bätte und singe, —
Und briegge, 's isch glych,
Deheimen im Stübli
Bisch du i dym Rych.

S Stündli

Wie guldig isch es Stündli,
Es Stündli i dr Rueh.
Gar niemer tuet di störe,
Ufs Mol tuesch d Auge zue.

Chasch alli Not vergässe,
Es tuet dr niemer weh.
Und dunkt's di nit, du chönnisch
Ufs Mol i LIimmel gseh?

Wie guldig isch es Stündli,
Es Stündli ganz ellei;
Dys Härz schlot still im Fride,
Das Stündli macht di frei.
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